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Ev. luth. Dreieinigkeits-
Kirchengemeinde 
Rhauderfehn

Kirchenblatt



Andacht «

Gott spricht: Wenn ihr mich von ganzem Herzen 
suchen werdet, so will ich mich von euch finden lassen   
( Jeremia 29, 13.14)

Liebe Geschwister!
Peinlich. Da habe ich doch tatsächlich 
meinen Ehering verbummelt. Zum 
Glück hat meine Frau noch nichts da-
von gemerkt. Ich mache mich also auf 
die Suche - 120 qm Wohnfläche sind zu 
durchforsten - und irgendwo muss er 
ja sein. Ich durchwühle jeden Schrank, 
jedes Schubfach, unter den Schränken, 
in den kleinsten Ritzen und den ent-
legensten Ecken- und wo ich mit den 
Händen nicht rankomme, da leuchte 
ich wenigstens mit der Taschenlampe 
hin. Hey, da glitzert doch etwas - aber: 
FEHLANZEIGE, es war nur eine Haar-
spange mit Glitzersteinen von unserer 
Tochter. Weiter geht die Suche. Und 
was ich nicht alles finde. Eine Menge 
Dinge, von denen ich schon gar nicht 
mehr wusste, dass sie überhaupt noch 
existieren bzw. die ich schon längst ab-
geschrieben hatte. Langsam habe ich 
so ziemlich alles im Haus auf den Kopf 
gestellt, nur meinen Ehering, den kann 
ich einfach nicht finden. Oder habe ich 
nur noch nicht überall und nicht rich-

tig gesucht? Und als ich schon fast am 
Verzweifeln bin, greife ich wie zufällig 
in die Schmuckschatulle meiner Frau 
und - da ist er ja. Es kommt mir wie ein 
Wunder vor. Ein Stein fällt mir vom 
Herzen. Ich bin überglücklich. Diese 
halbstündige Suche kam mir wie eine 
Ewigkeit vor.

Ist es Ihnen vielleicht auch schon mal 
so ergangen? Sie haben etwas verloren 
und suchen es sprichwörtlich wie die 
berühmte Stecknadel im Heuhaufen!

Wie viel Zeit setzen wir daran, uns 
lieb gewordene, verloren gegangene 
Dinge wieder zu finden. Da sind wir 
mit Eifer dabei. Da lassen wir nicht lo-
cker. Und meist winkt als Lohn dann 
der Fund des für uns so wertvollen 
Stückes.

In unserem Bibelvers lädt uns Gott ein, 
IHN zu suchen. Und ER verspricht, 
sich von uns finden zu lassen, wenn 
wir IHN ernsthaft suchen - von gan-
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zem Herzen.

Und nun frage ich Sie: Wie ernsthaft 
suchen Sie Gott? Suchen Sie überhaupt 
Gott? Oder haben Sie vielleicht schon 
aufgegeben?

Den einen - wie Juri Gagarin auf sei-
nem 8 - minütigen Flug durchs All - ist 
Gott nicht begegnet! Haben Sie IHN 
von ganzem Herzen gesucht? Oder 
wollen Sie gar nicht, dass Gott Ihnen 
begegnet. Schließlich wäre dann auch 
alles andere wahr, was in der Kirche 
gepredigt wird, vom Leben nach dem 
Tod, von Sünde und Gericht. Gott ist 
existent, auch wenn Sie sich die Augen 
zuhalten nach dem Motto: Was ich 
nicht sehe, ist nicht vorhanden. Denn:

Anderen begegnet Gott in der Natur 
oder in der Musik, im geliebten Mit-
menschen oder an vielen anderen Stel-
len, weil Sie IHN von ganzem Herzen 
gesucht haben!

Wer sich nicht auf die Suche macht, der 
kann Gott nicht finden. Wer die Hände 
in den Schoß legt, dem wird Gott nicht 
begegnen. Glaube und Glaubenserfah-

rung hat immer etwas mit Tätigsein zu 
tun! Wer rastet, der rostet!

Und Sie? Sind Sie vielleicht müde ge-
worden, nach Gott zu suchen! Auf-
wachen! Fangen Sie neu an, diesen 
lebendigen Gott zu suchen, und wenn 
es allein zu schwer fällt, Sie sind nicht 
allein, mit ihnen auf dem Weg sind 
Mitmenschen, Mitchristen, die wie Sie 
Gott suchen und finden wollen. Dar-
um treffen wir uns ja zu den Gemein-
deveranstaltungen - Gottesdienst, Bi-
belstunde, Christenlehre etc.

Verlieren Sie nicht den Mut! Gottes 
Zusage gilt heute wie vor tausenden 
von Jahren: 

"Wenn Ihr mich von ganzem Herzen 
suchen werdet, so will ich mich von 
euch finden lassen!"

Gutes Nachdenken! Und bei einer Tas-
se Tee können wir auch gerne gemein-
sam suchen und darüber sprechen, 
wie es geht.

Ihr Ralph Böttcher,  
Prädikant, Burlage
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De Spröök för de Maant August heet: 
„Ik bün komen, dat se dat Leven heb-
ben un dat se dat in Fülle hebben.“ (Jo-
hannes 10,10)
Fülle. Dat is so’n Woord, dat hörst du 
un denkst glieks: Jo, dat mutt so – Ta-
fel vull, Buuk vull, un wenn’t good 
löppt ok de Geldbüdel nich heel leeg. 
Fülle, dat heet: Dor is wat dor. Un nich 
to knapp.
Aber wenn wi mal ehrlich sünd: So 
ganz vull föhlt sük dat doch meist nich 
an. De Köhlschapp is vull, aber nix 
dorin, wat di richtig anlacht. De Daag 
sünd vullpackt, aber för Ruh is keen 
Platz. Un dat Leven – jo, dat löppt, 
aber dor geiht noch wat, oder?
Wi hebbt uns Wünsche: Dat de Kno-
ken mitmaaken, dat de Kopp nich so 
vull is, dat an't End van't Maand noch 
wat van't Geld över is – un villicht ok, 
dat dat mit den ganzen Papierkram 
mal wat eenfacher geiht. Man dütt ja 
noch drömen.
Villicht maaken wi dor ok ’n lüttje 
Denkfehler. Wi meent Fülle heet: al-
les hebben, alles passt, nix fehlt mehr. 
Fülle heet villicht: Dat Leven is nich 
leeg, ok wenn nich allens rund löppt. 

Dat is so’n riekdom, dat kannst nich so 
in Euro utreken. Dat sünd de Lüü, de 
bi di sünd. De, de di nich fallen laaten. 
Dat sünd de Momente, war du denkst: 
Jo, dat passt so. Dat dragt mi.
Kiek also nich blots op dat, wat di 
noch fehlt. Kiek ok mal op dat, wat al 
lang bi di is.
Un wenn du denn mal richtig hen 
kiekst, dann markst Du: Dar is mehr, 
as du docht hest. Lüttje Saken, aber 
wichtig. ’n Proot mit gode Lü, ’n paar 
mooije Gedanken, ’n stillen Moment, 
war dat Hart mal ruhig warrt.
Fülle is villicht gar nich dat grote „nu 
is allens perfekt“, sünnern ehr so’n Ge-
föhl: Dat langt. Nich överall, aber deep 
binnen. So as wi seggen: Dat mutt nich 
allens blank un schier wesen – man 
mutt dor mit klaarkamen. Un villicht 
is genau dat dat Leven in Fülle. Nich 
perfekt. Aber good genug, um dank-
bar to wesen. 
Drömen düttst Du ook wieder. Un vil-
licht kummt he dann ja ook noch mal 
– de groode Geldsegen. Aber vörher 
weest Du all: Ick bün gesegnet und 
hebb all sovööl, dat ich dat gar nich 
allns ubbruken kann. 

Helmuts Hoek

4



Demokratie ist ein Tu-Wort! 
Demokratie fällt nicht vom Himmel. 

Demokratie ist nicht 
selbstverständlich. 

Lass uns darüber reden! 
Wir, die OMAS GEGEN RECHTS-

Leer Stadt und Landkreis, laden ein 
zu zwei Stunden reden und 

zuhören, zu einem offenen Dialog 
über Demokratie, wie wir sie 

schützen und stärken! 

Donnerstag, 6. August 2026 
16.30 - 18.30 Uhr 
Gemeindehaus der 

Hoffnungskirche Untenende 3 

Eine Anmeldung ist nicht notwendig! 
Infos:  omasgegenrechts.leer@outlook.com 

Empört Euch! 
Demokratiefeinde wollen unsere 
freiheitliche Grundordnung aus 

den Angeln heben – nicht mit uns! 

Engagiert Euch!
Zeigt Haltung – jeden Tag, egal wo! 

Geht wählen! 

Entscheidet Euch!
Für Vielfalt, Toleranz, Freiheit 

und Demokratie!  
Deine Stimme zählt! 

Upmucken! 
Wi laten uns dat Mitnanner 

nich wegnehmen -  
nich mit uns! 

Insetten!
Bliev bi dien Woorden – Elke 

Dag, overall! 

Fastmaken!
Mitnanner, Freeiheid un Bott 

för elkeen! 
Dien Stimm tellt! 

Wir  sind dafür … … ok up Platt 

Ankündigungen!
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Gottesdienste und Kirchen in benachbarten 
Gemeinden kennenlernen

Die mittlerweile traditionelle Veran-
staltung der ehemaligen Kirchenge-
meinde Rhaude „Rhaude auf Rädern“ 
soll in der fusionierten Dreieinig-
keits-Kirchengemeinde Rhauderfehn 
fortgeführt werden. Dazu sind alle 
Mitglieder aus der Dreieinigkeitskir-
chengemeinde sowie alle Interessier-
ten herzlich eingeladen!

Unter Leitung der „Gemeindegruppe 
Rhaude“ findet am 16. August 2026 
diese Veranstaltung statt. Um 08:30 
geht es am Glockenturm Rhaude los, 
wo auch der Zielort bekannt gegeben 
wird! Ein Teil der ca. 14 km einfachen 
Strecke wird über Radwege verlaufen. 

Selbstverständlich dürfen auch Perso-
nen mit dem PKW fahren!

Am Zielort beginnt der Gottesdienst 
um 10:00 Uhr. Danach sind alle zu 
Tee, Kuchen und netten Gesprächen 
vor Ort eingeladen 

Gemeinsam wird der Rückweg zum 
Gemeindehaus Rhaude angetreten, 
denn dort warten bereits fleißige Hel-

ferInnen mit dem Mittagessen.

Entstanden ist dieses schöne Event aus 
einem Aufruf der Ev. Luth. Landes-
kirche Hannover vor weit mehr als 20 
Jahren.

Viele kennen es noch als „Kirche auf 
Rädern“.

Damals wurden Sticker mit dem Fahr-
radsymbol an Teilnehmende ausge-
geben. In einem eigens dafür vorbe-
reiteten „Checkheft“ konnte man sich 
die Gottesdienstbesuche unterschied-
licher Gemeinden eintragen lassen. 
Nach dem Einstellen von „Kirche auf 
Rädern“ setzte der damalige Kirchen-
vorstand Rhaude diese Idee mit einem 
eigenen Event „Rhaude auf Rädern“ 
fort, der bis zum heutigen Tage erfolg-
reich fortgeführt wird. 

Die Gemeindegruppe Rhaude freut 
sich auf eine rege Teilnahme!

Bei Fragen über den Ablauf und 
Organisation steht Ihnen Johanne 

Pofalla unter der Rufnummer  
04952 2359 gerne zur Verfügung!

Ankündigungen! «
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Abfahrt Rhaude: 08:30 Uhr 
  

einfache Streckenlänge: ca. 14 km 

am 16. August 2026  

Nach dem Gottesdienst verbleiben 
wir noch eine Weile bei Tee, 
Kuchen und netten Gesprächen im 
dortigen Gemeindehaus.   

Anschließend fahren wir zurück 
nach Rhaude wo ein Mittagessen 
auf uns wartet! 
 

zu „Rhaude auf Rädern“ 

Für Fragen:   
Johanne Pofalla:  04952 23 59 
 
 
 
 

Zum Gottesdienst: 
10:00 Uhr 

 
Dreieinigkeitskirchengemeinde 

Rhauderfehn 
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Gottesdienst mit Musik der 60er 
Jahre
Nach dem Erfolg des 80er-Jahre-Got-
tesdienstes im vergangenen Jahr laden 
wir diesmal zu einer musikalischen 
Reise in die 60er Jahre ein.

Am Sonntag, 30. August, um 18.00 Uhr 
bringen Heike Kieckhöfel und Thomas 
Lindner den Sound dieser besonderen 
Zeit in die Rhauder Kirche. Mit Lie-
dern von Ray Charles, den Supremes 
und anderen erklingen zeitlose Melo-
dien und mitreißende Rhythmen, die 
bis heute begeistern und Generationen 
geprägt haben.

Ergänzt wird der Gottesdienst durch 
geistliche Impulse von Pastor Matthi-
as Bokelmann, die Musik und Glauben 
miteinander verbinden.

Freuen Sie sich auf einen stimmungs-
vollen Abend mit bekannten Songs, 
inspirierenden Gedanken und einer 
besonderen Atmosphäre. 

Herzliche Einladung!

Ankündigungen! «

8



9



Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die

 Ev.-luth. Dreieinigkeits-Kirchengemeinde

Rhauderfehn
 

vom 31. August bis 5. September 2026
 

_________________________________________________________

 

Abgabbstbllb:
 

Garage der Kirchengemeinde

Untbnbndb 3

 26817 Rhaudbrfbhn

jbwbils von 9.00 - 17.00 Uhr

 

Ankündigungen! «
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Ankündigungen! «

Einladung zum Gemeindetreff 2026/27 

Miteinander singen, biblische Texte 
bedenken, Tee trinken und klönen – 
das sind die Bestandteile des Gemein-
detreffs. Wir teilen Glauben und Ge-
meinschaft.

Das Thema: Der verheißene Retter. Je-
sus durch Texte des Alten Testamen-
tes kennenlernen.

Darum geht es:  Wer Jesus für uns ist, 
das haben die ersten Christen mit Hil-
fe des Alten Testaments zu verstehen 
versucht. Wer das neue Testament 
verstehen will, braucht das Altes Tes-
tament. 

Es kann ein Begleitheft für 8 € erwor-
ben werden, das zur Vorbereitung 
oder zur Nachbereitung genutzt wer-
den kann. Weitere Kosten entstehen 
nicht.

Wir laden herzlich ein, einfach vorbei-
zukommen und den Gemeindetreff zu 
erproben.

Zeit: einmal im Monat, 15.00-16.30 
(jeweils der 3. Montag des Monats 
mit Ausnahme des Dezembers)

Termine: 21. September, 19. Oktober, 
16. November, 14. (!) Dezember, 18. Ja-
nuar, 15. Februar, 15. März, 19. April 
Ort: kleiner Gemeindesaal im Gemeinde-
haus in Westrhauderfehn

Noch Fragen? Nur zu:  Pastor 
Frerich Dreesch-Rosendahl, Tel. 
04952/8907038, frerich.dreesch-

rosendahl@evlka.de

12



Einladung zum Frühstück für Menschen 65+ in 
Langholt

Am Dienstag, dem 15. September 2026, 
lädt die Kirchengemeinde herzlich alle 
Menschen 65+ zu einem gemütlichen 
Frühstück ein. Ab 09:30 Uhr möchten 
wir gemeinsam im Gemeindehaus in 
Langholt in den Tag starten, mitein-
ander ins Gespräch kommen und eine 
schöne Zeit in angenehmer Runde ver-
bringen.
Wir möchten das Gemeindeleben in 
Langholt wieder mehr beleben und 
wünschen uns eine rege Teilnahme. 
Laden Sie auch gerne Freundinnen, 
Freunde und Familie ein, die im Kreis 

der Menschen, welche auf den Ruhe-
stand schauen, willkommen sind.
Damit wir besser planen können, bit-
ten wir um eine Anmeldung unter 
martina.neubarth@evlka.de oder un-
ter der Telefonnummer 0176 728 308 
24.

Gospelkonzert
    Sonntag, 27.9.26
      17 Uhr

      Hoffnungskirche 
      Untenende 3
      26817 Rhauderfehn
  mit

HOPE & JOY
   und

TOGETHER 

   Leitung: Joachim Robbe &
                Heike Kieckhöfel

Eintritt frei
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Ankündigungen! «

Gemeinde is(s)t zusammen in Langholt

Am Sonntag, dem 04. Oktober 2026 - 
dem Erntedanksonntag - wird nach dem 
Gottesdienst um 10:00 Uhr in der Trini-
tatiskirche in Langholt das Suppenbüffet 
zum Erntedank im Rahmen von Gemein-
de is(s)t zusammen aufgetischt. 

Es werden verschiedene Suppen und 
Eintöpfe angeboten, Brot gibt’s dazu 
und ein Nachtisch darf natürlich auch 
nicht fehlen. Das Erntebrot vom Altar 
wird dann geteilt.

Das gemeinsame Essen und Trinken 
ist immer eine gute Gelegenheit für 
Gespräche und Begegnungen.

Wir laden herzlich ein und freuen uns 
auf Ihr Kommen!

SAVE THE DATE:
Gemeinde is(s)t im Dezember: 
20.12.2026 nach dem Gottesdienst um 
18:00 Uhr ein gemeinsames Abendes-
sen.
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Church-Night am Vorabend des Reformationstags

Am Freitag, dem 30. Oktober 2026, 
dem Abend vor dem Reformations-
tag, laden wir herzlich zur beliebten 
Church-Night in Langholt ein.

Ab 19:00 Uhr möchten wir gemeinsam 
singen, feiern und miteinander ins Ge-
spräch kommen.

Den Auftakt bildet eine Mitsing-An-
dacht in der Trinitatiskirche, musi-
kalisch gestaltet vom Chor Canamus. 
Bekannte und neue Lieder, kurze Im-
pulse und die schöne Atmosphäre die-
ses Abends machen die Andacht zu 
einem Moment der Gemeinschaft.

Im Anschluss öffnen wir den Platz 
vor dem Gemeindehaus und das Ge-
meindehaus selbst für ein fröhliches 
Beisammensein. Dort erwarten euch 
Essen, Getränke und viele gute Ge-
spräche. In gemütlicher Atmosphäre 
mit einem kleinen Feuer in der Feuer-
schale, bei einer Wurst vom Grill, einer 
Waffel, einem kalten oder warmen Ge-
tränk oder einfach im Austausch mit-
einander – wir freuen uns auf Begeg-
nungen, die verbinden und stärken.

Wir laden alle herzlich ein, diesen be-
sonderen Abend mit uns zu erleben 
und gemeinsam in die Reformations-
nacht hineinzufeiern.
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Ankündigungen! «
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Lebendiger Adventskalender 2026 – Werden Sie 
Gastgeber*in eines besonderen Adventsabends

Sie möchten Gastgeberin oder Gast-
geber beim Lebendigen Adventska-
lender der Evangelischen Dreieinig-
keits-Kirchengemeinde Rhauderfehn 
werden? Dann laden wir Sie herzlich 
zum Treffen für Interessierte ein.

Der Lebendige Adventskalender ist 
eine schöne Gelegenheit, in der Ad-
ventszeit Menschen zusammenzu-
bringen, Gemeinschaft zu erleben und 
gemeinsam Momente der Besinnung 
und Freude zu teilen. Viele Gastgebe-
rinnen und Gastgeber öffnen dabei an 
einem Abend ihre Tür, ihren Garten 
oder einen anderen geeigneten Ort für 
eine kurze adventliche Begegnung.

Wenn Sie Interesse haben, selbst einen 
Abend zu gestalten oder einfach mehr 
über den Ablauf und die Möglichkei-
ten erfahren möchten, freuen wir uns 
auf Ihr Kommen.

Informationsveranstaltung:
Am 10. September um 20:00 Uhr im Ge-
meindehaus der Hoffnungskirche, Unten-
ende 3

An diesem Abend informieren wir 
über das Konzept des Lebendigen Ad-
ventskalenders, beantworten Fragen 
und tauschen Ideen aus.

Wir freuen uns auf viele interessierte 
Gastgeberinnen und Gastgeber und 

auf eine lebendige Adventszeit in 
unserer Gemeinde!

«
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Termine:«
05. August

Seniorennachmittag
15.00 Uhr, Westrhauderfehn

06. August
Seniorennachmittag mit Grillen

um 16.00 Uhr, Rhaude

12. August
Mannlüü up pad, Besichtigung & 
Führung Radio / Malermuseum

15.00 Uhr

16. August
Rhaude auf Rädern

08.30 Uhr, Treffpunkt in Rhaude am Turm

02. September
Seniorennachmittag

15.00 Uhr, Westrhauderfehn

09. September
Mannlüü in’t Gemeenhuus,Thema 
mit Siggi Rütten: „Safari und 
Ostfriesland“

19.30 Uhr, Rhaude

10. September 
Treffen zur Planung des lebendigen 
Advents - für alle Interessierten

20:00 Uhr Gemeindehaus Westrhauderfehn

15. September 

Seniorenfrühstück (mit Anmeldung)
09:30 Uhr Gemeindehaus Langholt 

12. September 
Gottesdienst im Erntezelt in 
Klostermoor mit der KiTa 
Klostermoor 

15.00 Uhr

04. Oktober
Gemeinde is(s)t gemeinsam

10.00 Uhr, Langholt

07. Oktober
Seniorennachmittag

15.00 Uhr, Westrhauderfehn

08. Oktober
Seniorennachmittag

15.00 Uhr, Rhaude

14. Oktober 
Mannlüü in’t Gemeenhuus, Thema: 
„Über Schlafapnoe – Symptome in 
Ostfriesland“

19.30 Uhr, Rhaude

30. Oktober 
Church Night Langholt 

19.00 Uhr
Mehr Infos zu christlichen Bekenntnisschulen und Kitas: 
www.VEBS.de

Die freien evangelischen Schulen und Kitas wachsen! 
Wir suchen christliche Lehrer/innen und Erzieher/innen!

Lehrer/innen Erzieher/innen Schulleitungen

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Mehr Infos zu christlichen Bekenntnisschulen und Kitas: 
www.VEBS.de

Die freien evangelischen Schulen und Kitas wachsen! 
Wir suchen christliche Lehrer/innen und Erzieher/innen!

Lehrer/innen Erzieher/innen Schulleitungen

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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02.08. Sommerkirche
10 Uhr Rhaude
10 Uhr Collinghorst, Abendmahl
19 Uhr Potshausen

09.08. Sommerkirche
10 Uhr Westrhauderfehn, Familiengot-

tesdienst 
10 Uhr Langholt
14.30 Uhr Langholt,  

Ordinationsjubiläum von Pastor 
i.R. Bernhard Berends

19 Uhr Holterfehn, Familiengottesdienst

16.08.
10 Uhr Westrhauderfehn, Abendmahl, 

Jubelkonfirmation, Tee 

23.08.
10 Uhr Westrhauderfehn, Taufen

30.08.
10 Uhr Langholt, Abendmahl
18 Uhr Rhaude mit Musik der 60er Jahre

06.09.
10 Uhr Westrhauderfehn, Taufen

13.09.
10 Uhr Langholt, Abendmahl
17 Uhr Westrhauderfehn, Abschluss der 

Kirchenkreis Posaunenwochen

20.09.
10 Uhr Rhaude, Abendmahl, Jubelkon-

firmation, Gitarrenchor Rhaude
18 Uhr Langholt

27.09.
10 Uhr Langholt, Jubelkonfirmation
10 Uhr Rhaude

22
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Kindergottesdienste

09. August
10.00 Uhr Westrhauderfehn

21. August 
ab 15.00 Uhr Langholt 
Kinderbibeltag mit Übernachtung 
Anmeldung per Tel. / Whatsapp
Pn. Neubarth: 0176 – 72830824

27. August
16.00 Uhr Rhaude

13. September
10.00 Uhr Westrhauderfehn

01. Oktober
16.00 Uhr Rhaude

03. Oktober
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr Langholt 
Kinderbibeltag zum Thema „Erntedank“

04. Oktober
10.00 Uhr Rhaude 
Familiengottesdienst

11. Oktober
10.00 Uhr Westrhauderfehn

05. November
16.00 Uhr Rhaude

08. November 
10.00 Uhr Westrhauderfehn

04.10. Erntedankfest
10 Uhr Rhaude, Familliengottesdienst, 

Gitarrenchor, anschl. Brunch
10 Uhr Westrhauderfehn
10 Uhr Langholt, Abendmahl, anschl. 

Suppen

11.10.
10 Uhr Westrhauderfehn, Taufe

18.10.
10 Uhr Rhaude, Abendmahl
18 Uhr Langholt, Abendmahl

25.10.
10 Uhr Westrhauderfehn

01.11.
10 Uhr Backemoor regionaler Familien-

gottesdienst, Kinderchor
10 Uhr Ostrhauderfehn, regionaler 

Gottesdienst
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Seniorengeburtstage

BH = Bockhorst

BL = Burlage

HO = Holte

KM = Klostermoor

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite bzw. 
Teile davon in der Downloadversion leer.
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Seniorengeburtstage

LA = Langholt

RM = Rhaudermoor

RH = Rhaude

WR = Westrhauderfehn

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite bzw. 
Teile davon in der Downloadversion leer.
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Seniorengeburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite bzw. 
Teile davon in der Downloadversion leer.

26



Persönliches

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist diese Seite bzw. 
Teile davon in der Downloadversion leer.
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Nachruf

Nachruf Dieter Michaelsen  ( * 7. Juni 1945 - + 25. Juni 2026)

Am 3. Juli haben wir unter großer An-
teilnahme der Gemeinde von Dieter 
Michaelsen Abschied genommen. Die 
Kirchengemeinde verliert eines ihrer 
treuesten Mitglieder, das sich über 
Jahrzehnte mit Herzblut für die Ge-
meinde eingesetzt hat. 

Über dem Seiteneingang der Hoff-
nungs-Kirche sind die Worte zu lesen: 
SELIG SIND, DIE GOTTES WORT 
HÖREN UND BEWAHREN! Die 
Bronzetafel wurde vor rund 100 Jah-
ren dort angebracht. Zwischenzeitlich 
wurde sie noch einmal erneuert. Dass 
dieser Spruch immer noch unüberseh-
bar über dem Untenende steht, ver-
danken wir dem Malermeister Dieter 
Michaelsen. Regelmäßig – noch im 80. 
Lebensjahr!- nahm er eigenständig die 
Arbeit in Angriff und polierte und la-
ckierte die großen Buchstaben. Denn 
das war sein Herzensanliegen, dass 
diese Einladung Jesu von allen sicht-
bar wahrgenommen wird. 

Dieter hatte ein Herz für unsere Kir-
che. Er hat seinem Glauben an Jesus 
Christus Zeit seines Lebens Ausdruck 

gegeben - durch Mitarbeit sowohl in 
der Kirchengemeinde als auch in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft und 
im EC. 

Jahrelang hat er die Jungschar-Arbeit 
der Kirchengemeinde geprägt. Die 
ostfrieslandweiten Jungschartage in 
Großoldendorf, die bis heute ein all-
jährliches Highlight sind, hat er mit 
ins Leben gerufen. Jahrzehnte hat er 
im Posaunenchor gespielt. Wie selbst-
verständlich war er präsent bei al-
len missionarischen Aktionen in der 
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Kirchengemeinde. Daraus folgte die 
Wahl in den Kirchenvorstand, dem er 
über 30 Jahre lang angehört hat – die 
letzten 10 Jahre als 1. Vorsitzender. In 
dieser Funktion kam er jeden Dienstag 
Vormittag zur Dienstbesprechung mit 
Pfarramt und Mitarbeiterschaft, ob-
wohl die Besprechungen nicht immer 
ein Vergnügen waren. Währenddes-
sen kümmerte seine Frau Marianne 
sich um den Malerbetrieb.  Sie hat Die-
ter in allen Belangen tatkräftig unter-
stützt. Die beiden zogen an einem 
Strang. 

Dieter war ein glaubwürdiger Chris-
tenmensch, der mit gleicher Leiden-
schaft für die Verkündigung des 
Evangeliums kämpfte wie auf dem 
Fußballplatz. Wir danken Gott für die 

Gaben, mit denen er Dieter gesegnet 
hat. Seine Präsenz und sein Engage-
ment sind der Gemeinde zum Segen 
geworden.

Im März 1960 wurde er in Rhauder-
fehn konfirmiert. Sein Konfirmations-
spruch lautet: „Der HERR behüte dich 
vor allem Übel; er behüte deine Seele. 
Der HERR behüte deinen Ausgang 
und Eingang von nun an bis in Ewig-
keit!“ (Psalm 121, 7+8) Mit diesem 
Gebet ist er nach wenigen Tagen im 
Krankenhaus von uns gegangen. So 
durfte er nun eingehen in Gottes Reich 
und Herrlichkeit. Das tröste alle, die 
um ihn trauern.

Leer, im Juli 2026, Gerd Bohlen, Sup. 
i.R.
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Nachruf

Albrecht Weinberg (1925-2026)
Eine Würdigung

Gibt es die Hölle? Theologen streiten 
über diese Frage. 

Viele Höllen haben die Nazis im Um-
kreis vieler deutschen Städte errichtet. 
Selbst als klar war, dass sie den Krieg 
verlieren werden, ermorden die Natio-
nalsozialisten und ihre Helfer noch so 
viele Juden und politische Feinde wie 
möglich. Der evangelische Pastor Diet-
rich Bonhoeffer wird im April 1945 
im KZ Flossenbürg in Bayern (Stein-
brucharbeitslager) erhängt.

Zur gleichen Zeit soll ein anderer 
20-jähriger sich in den unterirdischen 
Stollen des Konzentrationslagers Dora 
(bei Göttingen) zu Tode schuften. Weil 
er Jude ist, soll Albrecht Weinberg 
sterben; sein Leben ist aus Sicht der 
Nazis „unwert“. Zuvor musste er zwei 
Jahre im KZ Buna arbeiten. Er überleb-
te drei Todesmärsche. 

Im Februar 1945 kam er ins KZ Mittel-
bau-Dora. Im April 1945 wurde er in 
Bergen-Belsen befreit, als dort die Bri-
ten ankamen. 

Nur wenige seiner Familienmitglieder 
überlebten die Nazi-Herrschaft.  

Was macht das mit einem Menschen? 
Mit einer Seele?

Zusammen mit seiner Schwester Frie-
del wanderte Weinberg 1947 in die 
USA aus. Beide heirateten nie und leb-
ten mehr als 60 Jahre in New York. 

Die Rückkehr
 Nach Leer kamen sie erstmals wieder 
im Jahr 1985, auf Einladung ihrer Hei-
matstadt. Zahlreiche jüdische Überle-
bende kamen damals zu einer Erinne-
rungswoche zusammen.  
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Im Jahr 2012 kam Weinberg endgültig 
wieder nach Leer zurück und enga-
gierte sich aktiv für Versöhnung und 
Erinnerung.  

Viele, die mit ihm redeten, beeindruck-
te Weinberg nachhaltig; trotz allem, 
was ihm in drei Konzentrationslagern 
widerfahren war und auf mehreren 
Todesmärschen: „Er war ein Mensch, 
der keinen Hass in sich hatte.“ erin-
nert sich Alexander Scharff, ein junger 
Kommunalpolitiker. 

Noch im hohen Alter absolvierte 
Weinberg zahlreiche Besuche, traf vor 
allem junge Menschen, um an die vie-
len Ermordeten zu erinnern und vor 
den Schrecken der Terrorherrschaft zu 
warnen.

„Wärme und Freundlichkeit“, so be-
schreibt ihn Wilma Busch, Stadträtin 
in Nordhausen. „Offen und großzügig 
ist sein Wesen“ schildert sie nach der 
Begegnung, als Weinberg zum Ehren-
bürger ihrer Stadt ernannt wird. Wein-
berg selbst sagte damals: „Wer hätte 
das gedacht! Vor 80 Jahren ein KZ-
Häftling, mehr tot als lebendig. Heute 
ein Ehrenbürger der Stadt Nordhau-
sen! Vielen Dank für die Ehre, ich kann 
es kaum glauben. Möge es nie wieder 
geschehen.“  

Albrecht Weinberg wurde am 7. März 
1925 in Rhauderfehn geboren. Er starb 
am 12. Mai 2026 im Alter von 101 Jah-
ren. In Leer wurde er auf dem jüdi-
schen Friedhof neben seiner Schwester 
und seinem Bruder beigesetzt.   

Geburtstage und Ehejubiläen in der Gemeinde
Auch in unserer Kirchengemeinde ist eine allgemeine Entwicklung zu spüren: unsere Gesellschaft 

wird immer älter. Der Anteil der Menschen über 75 Jahre Lebensalter hat in den letzten Jahren 

deutlich zugenommen

Seitens des Pfarramtes nehmen wir Ihre „runden“ Geburtstage (80., 85., 90., 95., 100. ) besonders 

wahr. Aus diesem Anlass melden wir uns bei Ihnen. Wenn Sie es möchten, kommen wir gerne zu 

einem Besuch zu Ihnen.Im Gemeindebrief gratulieren wir allen Gemeindegliedern ab 80.

Wenn Sie nicht genannt werden möchten, geben Sie bitte im Gemeindebüro 
rechtzeitig Bescheid.
Wünschen Sie anläßlich ihres Hochzeitsjubiläums den Besuch eines Pastors oder die Feier eines 

Gottesdienstes, dann melden Sie sich im Kirchenbüro oder im Pfarramt. Wir können über unsere 

Daten nur zum Teil erfassen, wer ein Jubiläum feiert. Nur wenn Sie sich melden, können wir etwas 

miteinander verabreden.
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Nachrichten

50 Jahre im Dienst des Evangeliums – Pastor Bernhard 
Berends feiert sein Ordinationsjubiläum

Am 9. August feiert Pastor Bernhard 
Berends in der Kirche in Langholt sein 
50. Ordinationsjubiläum. Für ihn ist es 
ein besonderes Anliegen, dieses Jubi-
läum dort zu begehen, wo sein Dienst 
als Pastor begann.

Am 1. August 1976 trat er seine erste 
Stelle im Probedienst in Langholt an. 
Zuvor hatte er sein Vikariat an der 
Christuskirche in Leer absolviert. Be-
reits mit 23 Jahren legte er das Erste 
Theologische Examen ab, mit 25 Jah-
ren wurde er ordiniert und übernahm 
seinen Dienst in Langholt.

Zehn Jahre lang prägte Pastor Berends 
die Gemeinde. Besonders die Jugend-
arbeit lag ihm am Herzen. Rückbli-
ckend ist er für diese Zeit sehr dank-
bar. Aus der damaligen Jugendarbeit 
sind mehrere hauptamtliche Mitarbei-
tende in Kirche und Diakonie hervor-
gegangen. Einige von ihnen werden 
den Jubiläumsgottesdienst am 9. Au-

gust mitgestalten.

Zum 1. August 1986 folgte Pastor Be-
rends dem Ruf nach Firrel. Eine Ver-
bindung zu Firrel bestand schon lan-
ge: Bereits 1971 hatte er dort während 
seines Studiums ein Gemeindeprakti-
kum absolviert. Insgesamt wirkte er 30 
Jahre als Pastor in Firrel.
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Seit nunmehr zehn Jahren befindet 
sich Pastor Berends im Ruhestand. 
Ganz zur Ruhe gesetzt hat er sich je-
doch nicht. Er übernimmt regelmäßig 
Urlaubsvertretungen und feiert Got-
tesdienste – im Durchschnitt steht er 
noch an jedem zweiten Sonntag auf 
der Kanzel.

Über seinem langen und erfüllten 
Dienst steht für ihn bis heute das Wort 
aus Psalm 103,2: "Lobe den HERRN, 
meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 

Gutes getan hat". Dieser Vers bringt 
seine Dankbarkeit für viele Jahrzehnte 
im Dienst Gottes und der Gemeinden 
zum Ausdruck.

Die Kirchengemeinde lädt herzlich 
ein, das Ordinationsjubiläum am 9. 
August um 14:30 Uhr gemeinsam mit 
Pastor Bernhard Berends in der Kirche 
in Langholt zu feiern. Im Anschluss 
treffen wir uns im Gemeindehaus zu 
Tee, Kaffee und Kuchen. 

Diakonisches Werk des Ev.-luth. Kirchenkreises Rhauderfehn  
www.diakonisches-werk-rhauderfehn.de
Sozial- und Schuldnerberatung
Helmut Hartema
 Telefon:  0 49 52 | 95 20 -13
 mobil:       0163   | 425 59 68
 helmut.hartema@evlka.de

Schuldnerberatung
Ute Pfeiffer, Anja Refke
 Terminvergabe / Anmeldung über
 Karin Reuter
 Telefon:  0 49 52 | 95 20 -15
 schuldnerberatung.rhauderfehn@evlka.de
 in Remels: donnerstags 14-17 Uhr 

Migrationsberatung
Christine Ribani 
 Telefon:  0 49 52 | 95 20 - 26
 mobil:       0178   | 695 02 51
 christine.ribani@evlka.de
 in Remels: mittwochs 12-16 Uhr

Migrationsprojekt „Frauen und Flucht“
Silke Behrens-Rossi
 Telefon:  0 49 52 | 95 20 - 26
 mobil:        0160   | 94 72 20 84
 silke.behrens-rossi@evlka.de

Kurberatung
Lena Karwath 
   Telefon:  0 49 52 | 95 20 -18
   mobil:       0162   | 713 30 15
   lena.karwath@evlka.de

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung 
Carmen Collmann 
   Telefon:  0 49 52 | 95 20 -19
   mobil:     0162     | 713 29 19 
   carmen.collmann@evlka.de
   in Remels: montags 14-17 Uhr

Lena Karwath 
   Telefon: 0 49 52 | 95 20 -18
   mobil:    0162     | 713 3015
   lena.karwath@evlka.de

Suchtberatung
   Ev. Diakonieverband Ostfriesland
   Tel.: 0491-9768320

Einsamkeits-, Pflege- und Sozialberatung 
Frank Schüür
   mobil:  0151 |  22 81 44 30
   frank.schueuer@evlka.de
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Kita-Klostermoor

Sicher kennen Sie das auch… so ein 
(Kita-) Jahr ist so schnell vorbei, wo ist 
nur die Zeit geblieben???
Diese Frage stellen wir uns gerade. 
Die Sommerferien stehen vor der Tür. 
Einige Krippenkinder verlassen ihr 
behütetes Nest und fliegen weiter. Sie 
wechseln in den Kindergarten 
Wir müssen uns von den Vorschulkindern 
verabschieden und die Kinder verlassen 
IHRE Kita. Ein neuer Lebensabschnitt 
wartet auf sie. 

In jedem Jahr erleben die Vorschul-
kinder ein kostbares Projekt:  
Perlen des Glaubens
Anja Refke, ehemalige Diakonin im 
Kirchenkreisjugenddienst, hat unser 
Team seinerzeit mit diesem tiefsin-
nigen und spirituellen Projekt „infi-
ziert“. 
Seitdem erleben wir in jedem Jahr, das 
jede einzelne Einheit, das Wachsen des 
Armbandes mit der Bedeutung jeder 
Perle, den Kindern vielfältige Mög-
lichkeiten bietet sich intensiv mit sich 
selbst, mit Nächstenliebe, Toleranz 
und dem Glauben auseinanderzuset-
zen

18 Perlen und ihre spirituelle 
Bedeutung:
•	 Die Gottesperle ist die größte und 

glänzt in Gold. Wir verbinden die-
se Perle mit der Liebe Gottes zu 
uns und seiner ganzen Schöpfung. 
Gott ist unser Freund.

•	  Die Ich-Perle ist weiß und ein-
zigartig. Sie liegt direkt neben der 
Gottesperle und bedeutet, dass 
jeder Mensch einzigartig ist, von 
Gott gewollt.

•	  Die 6 Perlen der Stille sind bräun-
lich und befassen sich mit der Ad-
ventszeit, dem Winter, biblische 
Geschichten, dem Wald, dem All-
tag und der Nacht. Sie laden ein 
zum Ruhig werden und zum Be-
wusstmachen der eigenen Befind-
lichkeit.

•	  Die zwei Perlen der Liebe sind rot 
und warm. Denn zur Liebe gehö-
ren immer zwei – ein ich und ein 
du.

•	  Die weiße Taufperle zeigt uns die 
Gemeinschaft zu Gott. Ich habe ei-
nen Namen und Gott kennt mich.

•	  Die drei Geheimnisperlen verra-
ten uns besondere Ereignisse in 
der Natur, in biblischen Geschich-
ten und in fremden Sprachen. 
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Gott macht uns neugierig auf das 
Leben, manche Dinge können wir 
nicht erklären.

•	  Die Perle der Nacht, in Verbin-
dung mit der Perle der Auferste-
hung. Manchmal habe ich Angst, 
manchmal bin ich traurig, doch 
an anderen Tagen kann ich lachen 
und fröhlich sein. Nach der Dun-
kelheit kommt das Licht.

•	  Die Perle der Gelassenheit ist tief-
blau. Sie zeigt uns den Himmel 
und das Meer und symbolisiert 
uns den Frieden zu uns und zu 
unseren Mitmenschen.

•	  Die Wüstenperle ist groß und 
braun. Die Wüste erleben wir als 
öde, nichts kann wachsen. Wenn 
ich Streit habe, krank bin, fühle ich 
mich wie in einer Wüste. Dann ist 
es gut, eine Familie, einen Freund 
zu haben.

Die Kinder bekommen ihr Armband 
im Abschlussgottesdienst, in einer 
von ihren Eltern gestalteten Schachtel, 
überreicht.

Wir feiern jeden Monat einen Gottes-
dienst in der Kita.
Zwei pädagogische Fachkräfte aus un-
serer Einrichtung bereiten diesen mit 
unserem Pastor Frerich Dreesch-Ro-
sendahl vor. In unserem Mehrzweck-
raum wird ein Altar mit Blumen, 
unserem Kreuz und einer Kinderbibel 
aufgebaut. Die Geschichten werden 
erzählt, gespielt, ganz altmodisch mit 
Dias gezeigt, als Legebild gelegt, an 
eine Flanellltafel geklebt, in einem Er-
zähltheater (Kamishibai) gezeigt….
Die kirchlichen Feste gehören in jedem 
Jahr dazu.
Andere Themen wechseln und orien-
tieren sich an den Themen der Kinder 
oder an aktuellen Geschehnissen.
Und auch die Kindersegnung ist im-
mer dabei:

„Gott freut sich über dich, du bist wertvoll 
und er lässt dich nie allein.“

Ist das nicht eine wunderbare Aussa-
ge!
Die Kinder sind von Gott angenom-
men. Sie gehören in seine Welt.
Kindgerecht erzählt nach Markus, 
10,13-16: 
Jesus zieht von Ort zu Ort, um von 
Gottes Liebe zu erzählen.
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Kita-Klostermoor

Er tröstet Menschen und heilt sie auch. 
Wo er auch ist, sind sehr schnell viele 
Menschen um ihn versammelt.

Eines Tages sitzen Jesus und seine 
Freunde unter einem Baum. Sie ruhen 
sich in der Abendsonne aus. Der Tag 
war sehr anstrengend, viele Leute sind 
zu ihnen gekommen. Sie hatten sehr 
viele Fragen an Jesus. Geduldig hat er 
ihnen zugehört und diese Fragen be-
antwortet. Jetzt fallen einigen von Je-
sus’ Freunden schon die Augen zu, so 
müde sind sie.

Doch plötzlich ist die Ruhe vorbei. Da 
laufen laut schreiende Kinder und ihre 
Eltern auf Jesus zu. Die Eltern möch-
ten, dass Jesus ihre Kinder berührt 
und sie segnet.

Ein Freund von Jesus springt auf und 
ruft: „Lasst das, geht fort, Jesus ist 

nicht da, um Kinder zu segnen – die 
sind viel zu klein!“

Ein anderer schimpft: „Seid leise! Geht 
wieder nach Hause!

Jesus ist müde, er hat heute schon viel 
erzählt.“

Als Jesus das hört, wird er ärgerlich 
und ruft: „Lasst die Kinder zu mir 
kommen und hindert sie doch nicht 
daran!

Menschen wie ihnen gehört das Reich 
Gottes!“

Dann wendet er sich den Kindern zu, 
es sind ganz viele, und alle sind unter-
schiedlich auf ihre Art und Weise: 
Manche sind größer, andere kleiner. 
Sie haben auch alle unterschiedliche 
Haarfarben, Hautfarben und tragen 
verschiedene Kleidung.

Jesus setzt sich auf den Boden, und 
dann kommt ein Kind nach dem ande-
ren zu ihm. Er nimmt jedes der Kinder 
in den Arm und legt seine Hand auf 
den Kopf und sagt: „Gott freut sich 
über dich, du bist wertvoll und er lässt 
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dich nie allein.“

Wir wünschen Euch und Ihnen eine 
schöne Sommerzeit.

Herzliche Grüße aus der Kita 
Klostermoor

Beim Philosophieren mit den Kindern 
kommt immer mal wieder die Frage 
auf, wie Gott wohl aussehen mag.
Dabei kommen ganz viele verschiede-
ne Ansichten heraus:
Groß, ein alter Mann, lange Haare, 
lebt auf einer Wolke, hat Flügel, ähn-
lich wie der Weihnachtsmann, durch-
sichtig….

Eindrücklich dazu hier ein Buchtipp:
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info@reilstift.de  info@reilstift.de  ·· www.reilstift.de www.reilstift.de
 (04952) 92 03-0 (04952) 92 03-0))

LeventeGyori/shutterstock.de

Ihr Partner für häusliche Pflege, Tagespflege  
& Seniorenzentren!

diakoniestation@reilstift.de  ·  www.reilstift.de
 (04952) 92 10 93 (04952) 92 10 93))

Ambulante Pflege mit zusätzlicher SAPV  
kompetent und wohnortnah

1. Südwieke 205 · 26817 Rhauderfehn Gartengestaltung  
Landschaftsbau 

Baumschule

Tilo

  Grüne  
Lebens(t)räume
Osterhörner Straße 1
Rhauderfehn (Am Deich)
Tel. 04952 2856

info@maecker.de
www.maecker.de

Ihr Erfolg ist unser Anliegen!

H
a
u
k
e

Elektrotechnik
T   04952 990666      M   0171 7789905
2. Südwieke 78   26817 Rhauderfehn

info@elektro-janssen.de

Ihr Partner in Sachen Elektro!

...wir haben die    Power

Ihr M˜bel-und K˝chenhaus vor Ort !

www.moebelhaus-bergenthal.de

Kooperationspartner der Technik Gruppe | www.technikgruppe.info

Schwarzmoorstraße 9 | 26817 Rhauderfehn
Telefon (04952) 9 22 22 | www.natelberg.de

 �Wärme
 � Sanitär
 � Klima
 � Elektro / PV
 � Medien
 � Fliesen

Ihr Partner für:

Buchweizenkamp 3  1  26817 Rhauderfehn 
T +49 (0)4952 2932  1  info@agrarhandel-langholt.de

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten

Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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krusemoden.de
04952-81234

• Maler- u. Tapezierarbeiten   • Lackierungen u. Beschichtungen
• WDVS und Malertechniken

Schuhmacherstraße 11 - 13 • 26817 Rhauderfehn • Tel. 04952 / 92 11 11
Email: info@malerbetrieb-noormann.de

Schmiedestr. 17   26817 Rhauderfehn 
Telefon: 0 49 52 / 829 84 24

www.bauunternehmen-betten.de

Grafikdesign
Corporate Design
Social Media 
Karten aller Art
induviduelle Bewerbungen

mareike.stermann@outlook.com
0174 43 01  233

MMSSGRAFIKDESIGNGRAFIKDESIGN

Beratung - Planung - Instandhaltung
„Kreativität, die sichtbar wird.“

Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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EMS REGION IMMOBILIEN 
Inh. Suzanne Oonk-Reilink

www.ems-region-immobilien.de

Suzanne und Bert Oonk
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 66 
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 65 
wilkommen@ems-region-immobilien.de

Allianz Agentur
Jan-HaukeMenke
Versicherungsfachmann

Dorfstr.3, 26842 Ostrhauderfehn

Tel.: 0 49 52.87 77
Fax: 0 49 52.8 19 77
Mobil: 01 72.4 40 16 29

agentur.menke@allianz.de
www.allianz-menke.de

Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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Wir danken den unterstützenden Betrieben!
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Krabbelgruppe
Rhaude, 3. Mo. im Monat, 15 Uhr
Renate Schulte, 0151 17513236

Für Kinder & Jugendliche
Kinderspieltreff, Mo 15 Uhr, Wfehn
Ana Santos, 01522 8216493

Kindergottesdienstteam, Langholt
Dörte Wegmann-Wardenbach, 990377

Kindergottesdienst, Rhaude
Elke Siemers, 9527552

Kindergottesdienst, Wfehn
P. Bokelmann, 952025

EC-Jungschar, Fr 17 Uhr, Wfehn
Hannah Bohmann,  
hannahbohmann@gmail.com

EC-Teenkreis
P. Bokelmann, 952025

Musik & Chöre
Chor „CANAMUS“, Mi, 20 Uhr 
Langholt 
Gesa Buchwald, 9528817

Gitarrenchor, jeden Di 20 Uhr,  
Rhaude
Manuela Huismann, 5261

Gitarrenchor "Fehnsaiten", Mi, 19.30 
Uhr, Wfehn
Anne Straatmann, 2277

Gospelchor "Hope & Joy", jeden Di 
19.30 Uhr, Wfehn
Heike Kieckhöfel 0177 87 888 63

Kinderchorchöre 
Di 15 Uhr für 4 - 6 jährige Kinder 
Di 15.30 Uhr für Schulkinder
Heike Kieckhöfel 0177 87 888 63

Projekt-Chor „Miteinander“,  
Termine n. Vereinbarung, Rhaude
Margret Dirksen, 941673

Posaunenchor, Langholt
Hinrich Hinrichs, 0174 9904374

Singtreff, Mo, 14-tg., 20 Uhr, Wfehn
Meike Dreesch-Rosendahl, 8907038

Für Männer
Mannlü, 2. Mi im Mo,  
19.30 Uhr, Rhaude
P. Bokelmann, 95 20 25

Für Frauen
Frauentreff, 2. Di im Mo, 20 Uhr, 
Rhaude
Edda Kampen, 3080

Angebote
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Mütterkreis, jeden 4. Mi im Mo, 
14.30 Uhr, Rhaude
Anna Jülke, 3941 

Frauentreff, 1. Mo im Mo, 9.30 Uhr, 
Wfehn
Roswitha Bergmann, 3921 
Sabine Lalk, 3502

Frauen.Zeit, ca. alle 6 Wo, Langholt
Infos: Gesa Buchwald, 9528817 & 
Elke Schmidt, 0152 02 333 65

Für Senioren und Interessierte
Seniorenkreis jeden 2. Monat,  
Rhaude
P. Bokelmann, 95 20 25 

Seniorennachmittag, 1. Mi im Mo,  
15 Uhr, Wfehn
P. Dreesch-Rosendahl, 890 70 38

Weitere Gruppen
Handarbeiten, 3. Do im Mo, 15.30 
Uhr, Rhaude
Henriette Tjaden, 81306

Kreativ & Klönen, 1.+3. Do im Mo, 
15 Uhr, alter Saal, Wfehn
Silvia Schulte, 952 4745

Lesekreis, Langholt
Dörte Wegmann-Wardenbach, 99 0377

Skat-Runde, letzter Do im Mo,  
19 Uhr, Rhaude
Rolf Meyer, 81 559

Andachten
Reilstift, Mi, 15.30 Uhr
Ancora-Ring, jd. 3. Mi im Mo,  
15.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft, 1., 3. u. 5. So im 
Mo, 17.30 Uhr, Wfehn
Gesa Bürger, 82250
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So können Sie uns erreichen:« «

Gemeindebüro
Fr. Anke Kruse	 95 20 10 
Mobil / WhatsApp	 01520 898 07 98 
kg.rhauderfehn@evlka.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10 - 12 Uhr  
Di: 16- 18 Uhr; Mi geschlossen 

Pfarrbezirk I & III,  
Bekassinenweg 11
P. F. Dreesch-Rosendahl	  890 70 38
frerich.dreesch-rosendahl@evlka.de

Pfarrbezirk II, Untenende 3
P. Matthias Bokelmann	 95 20 25
matthias.bokelmann@evlka.de

Pfarrbezirk IV, Dorfstr. 43  
(Langholt)
Pn. M. Neubarth	 0176 728 308 24
martina.neubarth@evlka.de

Kirchenvorstand, 1. Vorsitzender
Hajo Kromminga
hajo.kromminga@kirche-rhauderfehn.de

Kirchenvorst., stellv. Vorsitzender
Klaas Niemeyer-Speckmann
niemeyer-speckmann@gmx.de

Küsterin - W-Fehn
Heidi Grünefeld	 1265

Küsterin - Rhaude
Birte Bock	 899 61 19
birte.bock@evlka.de

Kindertagesstätte Regenbogen
Hauke Betten	 3886
kita.rhaudermoor@evlka.de

Kindertagesstätte Klostermoor
Martina Lüken	 04967 - 353
kita.klostermoor@evlka.de

Superintendent
Thomas Kersten	 95 20 20

Kirchenkreiskantorin
Heike Kieckhöfel	 0177 878 88 63
heike.kieckhoefel@evlka.de

Spendenkonto:
IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00 
Ev.-luth. Kirchenkreis Emden-Leer
im Verwendungszweck bitte unbedingt 
unsere Kirchengemeinde "Dreieinigkeits-
KG" angeben und ggf. zusätzlich den Be-
stimmungszweck z.B. "Jugend", "Kirchen-
arbeit" etc.:

Gemeindebriefredaktion:
gb-redaktion@posteo.de

Adressen der Gemeinde
Langholt, Dorfstraße 43 , Ofehn
Rhaude, Dorfstraße 40, Rhaude
Wfehn, Untenende 3, Wfehn
Reilstift, 1. Südwieke 205, Wfehn
Seniorenzentrum Rhaudermoor, 
Ancora- Ring 21, Wfehn

Das nächste Kirchenblatt erscheint Anfang November, 
Redaktionsschluss ist der 16. Oktober 2026.


